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zwei engliſche Truppentransportdumpfer im Mittelmeer verſenlt

W T B Berlin 29 Januar

den Namen Melanie trug

Amtlich Eines unſerer Unterſeeboote hat am 18 Januar den engliſchen armierten Transportdampfer Marere im Mittel
meer und am 23 Januar einen engliſchen Truppentransportdampfer im Golf von Saloniki vernichtet

Am 17 Januar 10 Ahr vormittags hielt das Anterſeeboot 150 Seemeilen öſtlich von Malta einen Dampfer an der die holländiſche Flagge führte und am Bug
Der Dampfer ftoppte machte Signal habe Halt gemacht und ſchickte ein Boot Als ſich darauf das Anterſeeboot zur Prüfung der Schiffs

papiere dem Dampfer näherte eröffnete dieſer unter holländiſcher Flagge aus mehreren Schiffsgeſchützen und geſchützten Maſchinengewehren ein lebhaftes Feuer und
verſuchte das Unterſeeboot zu rammen dieſem gelang es nur durch ſchnelles Tauchen ſich dem völkerrechtswidrigen Angriffe zu entziehen

Amerikas
Lanſings Note

W T Newyork 29 Jannar Der Waſhing
toner Korreſpondent der Aſſociated Preß meldet daß
Lanſings Note an die kriegführenden Mächte die An

e folgender Formel vorſchlägt
1 Ein Richtkämpfer hat das Recht an Bord eines

unter der Flagge einer kriegführenden Macht fah
renden Handelsſchiffes über den Ozean zu fahren
und zu ſeinem Schutz auf die Beſtimmungen des
Völkerrechts und der Menſchlichkeit zu rechnen

2 Ein Handelsſchiff welcher Nationalität es auch
angehören mag darf nicht ohne vorherige
Warnung angegriffen werden

3 Ein Handelsſchiff einer kriegführenden Macht
muß dem Befehl beizudrehen ſofort Folge leiſten

4 Auf ein e darf nicht gefeuert werden
außer wenn das Schiff Widerſtand zu leiſten ver
ſucht Selbſt in dieſem Falle muß der Angriff ſo
gleich aufhören ſobald Flucht oder Widerſtand
aufhören
Nur wenn es unmöglich iſt das Priſenſchiff mit
einer Beſatzung zu verſehen und es aufzubringen
iſt die Zerſtörung gerechtfertigt in welchem Falle
die an Bord befindlichen Perſonen in Sicherheit
gebracht werden müſſen

Nach einer Meldung des Waſſhingtoner Korre
h der Aſſociated Preß teilte Lanſing den

renden Mächten außerdem mit daß bewaff
neten Handelsſchiffen nur wenn ſie beſtimmte von

Amerika vorgeſchlagene Bedingungen unterſchreiben
der Zugang in amerikaniſchen Häfen geſtattet werden
kann Andernfalls würden ſie nur unter den für

r hiffe geltenden Beſtimmungen zugelaſſen
werden

Wilſons Rüfſtungsrede
Rotterdam 29 Januar Ueber die Rede die

Präſident Wilſon in Newyork gehalten hat wird jetzt
ausführlicher berichtet Der Präſident befürwortete mit
energiſchen Sätzen eine Verſtärkung der amerikaniſchen

tungen Er erinnerte daran daß er in ſeiner vorigen
Botſchaft an den Kongreß erklärt habe die Notwendig

von Rüſtungen ſei nicht dringend Aber ſeitdem
er mancherlei gelernt Kein Gefühl

wurzele beim amerikaniſchen Volk tiefer als die Frie
bensliebe Jch habe ſo ſuhr Wilſon fort öfter gegen

arken Widerſtand den Frieden bewahrt und ich bin
eit zu jeder en die ganze Macht über die ich ver

f n um einen Krieg abzuwenden aber
in jederzeit bereit einen Angriff auf

unſere Ehre mit Waffen zu wehren Wenn
es etwas gibt wofür das Land und jeder Bürger ein
treten muß ſo iſt das die unverletzbare heilige Ueber
zeugung Die Umſtände in denen die Welt jetzt be
indet ſind nicht gleich wie zu normalen Zeiten Jch
in heute nicht wiſſen wie ſich das Morgen geſtalten

wird Jch weiß nicht zu Her ob das Morgen gleich
ſein wird wie das Heute Die verantwortlichen Männer
haben die Entwicklung der Dinge nicht in der Hand Wir
müſſen bereit ſein gegen alles was das
Land bedroht Lok Anz

Die Luſitaniaverhandlungen
Berlin 29 Januar Nach einigen hier vor

liegenden Meldungen ſollen in den Verhandlungen derSignal zwiſchen dem Grafen Bernſtorff
und der amerikaniſchen Regierung neue Schwierig
keiten aufgetaucht ſein die eine e Weiterrung dieſer Verhandlungen angeblich ausgeſchloſſen
erſcheinen laſſen Soweit wir unterrichtet ſind liegen

er bis zur Stunde keine amtlichen Berichte unſeres
iſhingtoner Botſchafters vor aus denen auf eine der

artige Zuſpitzung der Lage geſchloſſen werden könnte
Man wird daher gut tun alle Meldungen die vom
drohenden Abbruch der Luſitania Verhandlungen zu be
richten wiſſen bis anf weiteres mit Zurückhaltung zu
betrachten Lok Anz,

Die Beute in Montenegro
W T Wien 29 Januar Amtlich wird ver

lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Brückenſchanze nordweſtlich von

Uscioszko am Dnjeſtr wurde hente früh heftig an
gegriffen Die tapfere Beſatzung ſchlug den Feind
zurück Das Vorfeldiſt mit ruſſiſchen Leichen
beſät Ueber der Strypafront erſchien geſtern ein
feindliches Flugzenggeſchwader Von den elf ruſſiſchen
Flugzeugen wurden zwei durch Artillerie Volltreffer
vernichtet drei zur Notlandung hinter der feindlichen
Linie gezwungen Bei Vereſtiany am Styr ſchlugen
unſere Feldwachen Vorſtöße ſtärkerer ruſſiſcher Auf
klärungsabteilnngen zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Unſere Truppen haben Aleſſio und den Adrighafen

San Giovannidi Mednabeſehßßt Es wurden
viel Vorräte erbenutet Jn Montenegro iſt die Lage un
verändert ruhig Aus verſchiedenen Orten des Landes
kommt die Meldung daß die Bevölkerung unſeren ein
rückenden Truppen einen feierlichen Empfang bereitet
hat An Waffen wurden bis jetzt die Lovcen Beute mit
eingerechnet auf den Hanuptſammelſtellen eingebracht
314 Geſchütze 50 000 Gewehre 50 Maſchinen
gewehre Die Zählung iſt noch nicht abgeſchloſſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Re Beſetzung von Karghurun

Saloniki 29 Jannar Das Reuterſche
Bureau meldet Die Landung auf der
Halbinſel Karaburun fand unter dem
Schutze der Schiffsgeſchütze ſtatt Der
griechiſche Kommandant proteſtierte
Zugleich mit der Landung der Marine
ſoldaten umzingelte franzöſiſche Jnfanterie
das Fort und die umliegenden Wohnungen
auf der Landſeite und befahl die Ent
fernung der Bewohner Die Alliierten
gingen ſo vor da es als unerwünſcht
erachtet wurde daß das Fort ſich in
anderen Händen befinde als den ihrigen
und weil man glaubt daß deutſche Boote
in der Nachbarſchaft Vorräte einnahmen

Die Landung alliierter Truppen bei Karaburun
im Norden der Halbinſel Chalzidize kann auf den be
vorſtehenden Kampf in Griechiſch Mazedonien kaum
einen Einfluß ausüben Karaburun liegt 19 Kilometer
ſüdlich von Saloniki an dem Kap welches gegenüber der
Vardarmündung weit in den Golf von Saloniki vor
ſpringt und dadurch ſozuſagen einen inneren Hafen von
Saloniki bildet Da aber von Karaburun eine Straße
nach Seres in Oſtmazedonien führt und dieſe für die
Proviantierung der dort befindlichen griechiſchen
Truppen immerhin auch in Betracht kommt können wir
in dieſem Schritt lediglich eine neue abſichtliche Auf
reizung Griechenlands erkennen L Anz

Jtalieniſche Truppen an der Landung
beteiligt

Lugano 29 Januar Geſtern beſetzten Franzoſen
und Engländer ſowie Matroſenabteilungen
des italieniſchen Krenzers Piemonte
und des ruſſiſchen Kreuzers Askold Feſtung und Stel

Der Chef

lungen von Kara Burnu welche den Eingang und den

wichtig inſofern weil auch italieniſche Truppen alles was bulgariſch iſt

des Admiralſtabes der Marine

Die raſche Antwort desDnewnik bemerkt dazu
Hafen von Saloniki beherrſchen Dies Ereignis erſcheint Kaiſers beweiſt die ſtarke Sympathie des Kaiſers für

Dieſe Kundgebung wird jeden
zum erſten Male auf griechiſchem Gebiet Bulgaren aufrichtig erfreuen
gelandet ſind
Der Vormarſch auf 6alsniſ erwartet Ein Lazarettzug bei Kalkum

Wien 29 Januar Das Neue Wiener Journal
erhält folgende Meldung aus Lugano Das Organ des
italieniſchen Miniſters des Aeußern Giornale Jtalia
ſchreibt hente Das Fieber ſteigt Mit nervenzer
ſtörender Erregung erwartet man den Beginn der
Offenſive der Mittelmächte gegen Salo
niki Der Fehler liegt darin daß der Saloniki Frage
eine übertrieben große Bedeutung beigemeſſen wird
Deshalb wird es Nievergeſchlagenheit und herbe Ent
täuſchung zur Folge haben wenn Saloniki fallen wird
Es iſt aber in Wirklichkeit falſch und überflüſſig ſich ſo
zu benehmen denn Saloniki iſt noch nicht der Weltkrieg
Es wäre alſo wahrlich vernünftiger erklärt das halbamt
liche Blatt zum Schluß die Bevölkerung darauf vorzu
bereiten daß Saloniki einem energiſchen Angriff der
Mittelmächte kanm ein ſtandpaar Wochen
halten können wird D Tgs Ztg

Das albaniſche Debarle
Lugano 29 Januar Zuverläſſigen Mailänder

Meldungen zufolge hat das römiſche Kabinett be
ſchloſſen in Ermangelung verfügbarer eigener Trup
penkörper Frankreich und England um Verſtärkung
der Truppenmacht in Albanien zu erſuchen Die
Mailänder Zeitungen bringen zenſurierte Nachrichten
daß die italieniſchen Truppen in ganz Abbanien auf
Valona zurückgenommen worden ſind um Ver
ſtärkungen abzuwarten Die diplomatiſchen Vertreter
der Entente in Albanien ſind nach zuverläſſigen Be
richten in Brindiſi eingetroffen Nur der italieniſche
Geſandte iſt in Valona geblieben wohin die Geſandten
vor fünf Tagen aus Duragzzo übergeſiedelt waren Von
der italieniſchen Grenze wird berichtet Die einzige
Drahtverbindung zwiſchen Jtalien und Albanien iſt der
nur Regierungszwecken dienende funkentelegraphiſche
Verkehr von Brindiſi nach Valona Mit dem ganzen
übrigen Albanien exiſtiert keinerlei Drahtverbindung
mehr Auch italieniſche Schiffe fahren nicht mehr nach
Durazzo Der Fall von ganz Albanien iſt nur noch
eine Frage von wenigen Tagen N

der Kaiſer an den König von
Sachſen

W T Dresden 29 Januar Auf das Glück
wunſchtelegramm des Königs an den Kaiſer anläßlich
des Geburtstages des Kaiſers iſt nachſtehende Antwort
eingegangen

S M König von Sachſen Dresden Empfange
Meinen wärmſten Dank für Deine freundlichen Glück
wünſche Wir können Gott nicht genug preiſen der
im vergangenen Lebensjahre unſer Vaterland vor
feindlicher Uebermacht ſo wunderbar gerettet und
unſeren Waffen Kraft und Sieg verliehen
hat Er wird ſein deutſches Volk auch ferner nicht ver
laſſen und ihm für alle Treue und Opferwilligkeit den
erſehnten Lohn nicht voventhalten

gez Wilhelm
Kaiſer Wilhelms Dank an die

Sobranje Wer un
W T Sofia 29 Januarwunſchtelegramm erhielt der Vizepräſident der Sobranje

Mongur folgende Antwort
Jch danke Jhnen herzlich für Jhre Wünſche an

läßlich Meines Geburtstages Möge die Gnat
Gottes Jhre Wünſche für den Ruhm Deutſch
lands und ſeiner Verbündeten erhören

Wilhelm I R

verunglückt
W T Köln 29 Januar Heute vormittag

gegen 10 Uhr fuhr bei dichtem Nebel der Eilzug 233
der anſcheinend ein Halteſignal überfahren hatte auf den
in der Einfahrt auf das Ueberholungsgeleis 3 in Kal
kum begriffenen Lazarettzug Bei dem Zuſammenſtoß
wurden 47 Jnſaſſen des Lazarettzuges ſchwer verletzt
und mußten in das Militärlazarett in Kaiſerswerth
dem nächſten Orte von Kalkum gebracht werden Jn
wieweit die Verletzungen im einzelnen von dem Zu
ſammenprall herrühren ließ ſich noch nicht genauer feſt
ſtellen Eine Perſon wurde tot aufgefunden Von den
Reiſenden des Eilzuges wurde einer getötet der Loko
motivführer erheblicher der Heizer und vier Fahrgäſte
ſchwer verletzt Außerdem erlitten viele Perſonen leich
tere Verletzungen die ſich in die benachbarten Ort
ſchaften wie Duisburg Düſſeldorf uſw in ärztliche Be
handlung begaben Der Zuſammenſtoß war ſo heftig
daß von dem Eilzug die Lokomotive und drei Wagen zer
trümmert wurden während von dem Lazarettzug ſechs
Wagen zerſtört wurden

Eine deutſche Rote an England wegen
Mißhandlung deutſcher Soldaten

c 9 M rt cW T London 28 Reuter DasJorging r Tun gForaign Office veroffentlic eine Mitteilung des
morifentt d n Morl wolche aamerikaniſchen Botſchafters in Berlin welcher eine

ünnnn rounlüudll

Note des deutſchen Auswärtigen Amtes
beigeſchloſſen iſt Es wird darin über die Miß
handlung deutſcher Soldaten durch britiſche und
indiſche Truppen bei Aubers im März 1915 Klage ge
führt Die Beſec wurde an den Marſchall French
geſandt Der antwortete daß in der erwähnten
Gegend von dem Vorfall nichts bekannt ſei Jndiſche
Truppen hätten ſich zur angegebenen Zeit überhaupt
nicht in der Geg befuKönig Konſtantin on Rußlands Adreſe

Kopenhagen 29 Jan Jn einer Unterredung
die der König Konſtantin dem Athener Korreſpondenten
des Rußkoje Slowo gewährte erhob der König unter
anderen gegen die Vierverbandsmächte den Vorwurf
ohne zwingende Notwendigkeit die Rechte Griechenlands
und deſſen Würde als unabhängiger Staat verletzt zu
haben Wenn Griechenland neutral zu verbleiben
wünſche ſo ſei das nicht aus Vorliebe für die Zentral
mächte ſondern weil dies allein in Griechenlands Jn
tereſſe liegt Er wiſſe daß das Schickſal des Hellenis
mus in unſerer Zeit entſchieden werde Aber gerade
weil die Lage der Griechen beſonders ſchwierig wäre
wünſche er der Letzte zu ſein der zum Krieg ſchreite
und wünſche das Schwert in der Scheide zu behalten ſo
lange es möglich ſei Erſt wenn die rechte Stunde ge
kommen wäre werde er zum Schwerte greifen Lok Anz

Neue Herrenhausmitglieder
W T Berlin 29 Januar LokalAnzeiger erfährt ſind zum Geburtstag des Kaiſers

folgende Perſönlichkeiten in das Herrenhaus berufen
worden Kardinal v Hartmann Kböln Fäürſtbiſchof
Bertram Breslau der Präſident des evangeliſchen
Oberkirchenrates Generalſuperintendent d D
Heſekiel Wernigerode Klofterprobſt Reichsgraf

uWie der

NonVogts

v Platen Hallermund Fideikommißbeſitzer Graf
v Walderſee Waterneverſtorff Geheimer
Kommerzienrat v Friedländer F uld Berlin
Dr phil Karl v Martins Berlin Kommerzienrat
Springorum Dortmund enden
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Der Bericht des Großen Hmwtonnrtiens

WTB Großes Hauptquartier 29 Du
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich des Gehöfts La Folie wordöſtlich
on Neuville ſtürmten unſere Truppen die feind
Hräben in 1500 Meter Ausdehnung brachten 237
fangene darunter einen Offizier und neun Maſchinen
zewehre ein

Vor der kürzlich genommenen Stellung bei Nen
dille brachen wiederholte franzöſiſche Angriffe zuſam
men jedoch gelang es dem Feinde einen zweiten Spreug
trichter zu beſetzen Jm Weſtteil von St Laurent bei
Arras wurde den Franzoſen eine Häuſergruppe im
Sturm entriſſen

Südlich der Somme eroberten wir das Dorf
Friſe und etwa 1000 Meter der ſüdlich anſchließenden
Stellung Die Franzoſen ließen unverwundet 12 Offi
iere 927 Mann ſowie 13 Maſchinengewehre und vier

inenwerfer in unſerer Hand
Weiter ſüdlich bei Lihons drang eine Erkundungs

abteilung bis in die zweite feindliche Linie vor machte
einige Gefangene und kehrte ohne Verluſte in ihre Stel
lung zurück

Jn der Champagne lebhafte Artillerie und
Miängenkämpfe

Auf der Combres Höhe richtete eine franzöſiſche
Sprengung nur geringen Schaden an unſerem vorderſten
Graben an Unter beträchtlichen Verluſten mußte ſich
der Feind nach einem Verſuch den Trichter zu beſetzen
zurückziehen

Bei Apremont öſtlich der Maas wurde ein feind
liches Flugzeng durch unſere Abwehrgeſchütze herunter
geholt der Führer iſt tot der Beobachter ſchwer verletzt

Der Luftangriff auf Freiburg in der Nacht zum
28 Jannar hat nur geringen Schaden verurſacht Ein
Soldat und zwei Ziviliſten ſind verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Bei

Bereſtiany wieſen öſterreichiſch ungariſche Vortruppen
mehrfache ruſſiſche Angriffe ab

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Deutſche Rettungsarbeit
Ein furchtbarer Schlag durchreißt jäh die Stille der

Nacht Der Boden bebt als habe ſich ein Rieſe zornig
reckt Das Haus zittert Das Bett in dem ich liege

chwankt Die Stühle poltern zu Boden Die großen
vre fallen mit grellem Klirren ins Zimmer

e Tüirre fliegt weit auf Ein ſcharfer Luftzug fegt
über mich hin Jch ſpringe entſetzt auf Auf der Straße
verängſtigtes Schreien ein paar wahnſinnige Rufe Der
Höllenlärm des Fenſterklirrens Krachens Tobens
Praſſelns hält an Jch erwarte daß das Haus im
nächſten Augenblick über mir zuſammenſtürzt und laufe
die Treppe raſch hinunter Jm Flur ſioße ich mit den
Hausleuten zuſammen Quel malheur jammert die
Haushälterin quel malheur oh le bombardement
recommence Und dann folgt eine kräftige Verwün
ſchung die den Engländern gilt denn die Franzoſen
werden doch ihre eigenen Landsleute nicht bombardieren
Wir tappen uns die Treppen hinunter Alle Türen
ſtehen auf ſogar das ſchwere Haustor iſt durch den un
geheuren Luftdruck geſprengt Jch gehe mit zur Küche
Die Haushälterin ſucht durch zwei Gläschen Kognak
ihrem Schreck beizukommen Die Wirkung iſt denn auch
überraſchend und nun kocht ſie ſchnell einen ſtarken
Kaffee Jhr geſchäftiges Hantieren hilft etwas über die
nervöſe Spannung hinweg mit der wir die nächſte
ſchwere Granate erwarten Die Frau erzählt von dem
erſten Bombardement das ſie mitgemacht allerdings
einen ſo entſetzlichen Krach habe ſie damals nicht gehört

Der Morgen dämmert herauf doch alles bleibt ruhig
Nur von der Straße hin und wieder das Klirren fallen
der Fenſterſcheiben Um 6 Uhr ſtürzt eine ältere Frau
ins Haus Laut weinend fällt ſie der Haushälterin um
den Hals Marie dein Häuschen ſteht nicht mehr

e zertrümmert Der ganze Stadtteil ein Schutt
aufen
Nachbarn kommen Allerlei Gerüchte tauchen auf

Ein Munitionslager in einer Kaſematte ſei durch ein
noch unaufgeklärtes Verbrechen explodiert
Ueberall Gruppen von Ziviliſten meiſt Frauen die
über das Unglück ſprechen Große Trupps von Pio
nieren und Armierungsſoldaten mit Hacke Spaten
Schaufeln ausgerüſtet ziehen in ſüdöſtlicher Richtung
durch die Straßen Laſtautos Packwagen Sanitäts
wagen nehmen dieſelbe Richtung

Es iſt kalt aber es regnet zum Glück nicht Schon
ſind da und dort an den Wohnungsfenſtern Leute be ab

r

Verer

mee
ſchäftigt mit Packpapier oder Brettern die Schlaf
zimmerfenſter abzudichten Die Glaſer werden für die
nächſte Zeit mit Arbeit vollauf verſorgt ſein

us den in aller Eile zuſammengefegten Haufen von
Glasſcherben ſuchen ſchon einige geſchäftige Leute die
größten Stücke aus und ſchleppen ſie haſtig davon

Auf der Fahrt nach der Unglücksſtätte mehren ſich die
S der Zerſtörung Mauerſtücke ſind über die

ächer geflogen und haben ſich zwei Meter tief ins
Pflaſter eingebohrt

Nach ſeltſamen Geſetzen arbeitet dieſes Element der
Zerſtörung Hier Haus bei Haus eingeſchlagene Haus
türen zertrümmerte Rolladen eingepreßte Fenſterkreuze
zerſchlagene Scheiben dann wieder eine ganze Reihe
unverſehrt Aber da ein Blick durch ein offenſtehendes
Tor hinten der Stall die Remiſe iſt wie ein Karten
haus zuſammengeklappt und auf den kläglichen Trüm
merreſten einer Hundehütte heult anklagend das noch
angekettete Tier

Um 4 Uhr 25 Minuten iſt der furchtbare Donner
ſchlag erfolgt Schon vor 5 Uhr waren die erſten
Rettungszöge und Arbeitskommandos der verſchiedenen
Dienſtſtellen des Gouvernements an Ort und Stelle
Jm Laufe des Tages ſind von den Deutſchen 4000 Ar
beiter zur Aufräumungsarbeit geſtellt worden 120 Ar
beitswagen ſorgen für den Abtransport der Habſelig
keiten der obbachlos gewordenen Franzoſen Es iſt ein
Fabrikviertel meiſt wohnt armes Volk in dem Gewirr
kleiner Gaſſen Die Häuſer ſind billig und ſchlecht ge
baut Keine Klammern kein Mörtel Loſe zuſammen
gefügt wie Kinderſpielzeug Und gleich Kartenbänschen
jetzt umgeblaſen Notdürftig gekleidet irren noch allerlei
Geſtalten hin und her Mairiebeamte in ihrer kurzen
Toga ſtehen ſpuckend da und ſehen der flinken Arbeit
unſerer Soldaten erſtaunt zu

Da werden auf verdeckten Bahren die erſten Toten
vorbeigetragen

Die Rieſenwälle an die ſich dieſer Stadtteil an
gelehnt hat ſind unter dem ungeheuren Kraftaufwand
der explodierenden Munition zerfloſſen haben ſich hier
zu neuen Hügeln geſtaut ſind dort mit der Wucht

der Eiſentürme tief hinein ins Erdreich gepreßt
worden

Hunderte von Soldaten ſind beſchäftigt die Muni
tionsreſte einzuſammeln Das weite Lehm und Schutt
gebirge iſt wie beſät mit bunten Fetzen Sandſäcken die
irgendwo in einem Teil des Lagers aufgeſtavelt waren
Jn die Troſtloſigkeit bringen die grellen Farbentupfen
ein bischen Licht

Die Aufräumungsarbeiter ſchaffen Erſtaunliches
Jm Verlauf dieſes einen Tages wird Dutzenden von
Verſchütteten ans Licht geholfen Bis zum Abend ſind
ſiebzig Leichen geborgen Ruhig ernſt ohne ſcharfe Be
fehle vaſtlos wird geſchaufelt gezogen gepackt verladen

gefahren

Fahrt mit dem erſten Vallanzug

oken Mitternächtlicher Geiſterſpuk trieb ſeinen
Scherz mit meinen Sinnen als der bräutlich ge
ſchmückte 330 langſam und tebhutſam aus der Bahn
hofshalle rollte Der Ruf Budapeſt hatte uns um
die u Nachtſtunde aus rrkerhaft der Polſter

für kurze Zeit erlöſt Der Tag war im Träumen
ahingegangen Die Telegraphendrähte tanzten auf und

irt auf den Rädern klopfte Ahasver ein luſtiges
ied

Die Städte dampften in heißer Arbeit die Felder
lagen gepflegt und geordnet in der winterlichen Truhe
Nur die Zeitungen ſchrieben vom Krieg und ſtörten uns
aus dem frohen Glauben auf daß dieſes gelenkige be
hende an das den ſüdöſtlichen Gefilden zueilt nicht
die Geſtalt eines ſchwarzen ruſſigen Wurms e
das ſchimmernde Gefieder einer Friedenstaube hat die
dem Morgenlande den Oelzweig Mitteleuropas bringt
Der Balkanzug hat es verwünſcht eilig Früher brachte
es ein gütiges Geſchick mit ſich daß uns der fehlende
ſkaanſciuß an ſo angenehmen Stätten wie Budapeſt
ür einige Stunden zuweilen gar einen halben eder
anzen Tag an den Strand ſetzte Nun huſchte die
ichter und lebensfrohe Königin der Nacht im düſteren

Mantel an uns vorüber Aber ein halbes Stündchen
haben wir mit ihr in der feſtlich belebten Bahnhofshalle
doch geplaudert Dann fuhren wir wieder in den Tun
nel der Nacht hinaus Vor unſeren ſchlafmüden Augen
wirbelten glitzernde Zylinderhüte bunte Uniformen
pelzbeſehte Samtkoſtüme zarte feine Geſichter und
wunderſchöne pußtaverträumte Augen durcheinander
Das Klopfen der Räder verlor ſich in der Ferne Dumpf
rollte der Zug über eine lange Donaubrücke An dem
ſchlummermatten Bewußtſein gleitet die Feſtung Peter
wardein die Erinnernung an Prinz Eugen vorüber
Jn wenigen Stunden ſind wir auf balkaniſcher Erde

Wir waren am peian Tag frühzeitig munter Als
erſte verheißungsvolle Nummer ſtand Belgrad auf dem
Tagesprogramm Der Zug belt ich rieb e Scheiben
blank und las Zemun W waren ſah vianmäßig in
Semlin eingetroffen Jch öttelte me gen Schlafkame
raden Hallo wir ſind i v Belgcad Das Fenſter
ging herunter Zu Füßen des Loend rondammes wieg
ten ſich im Morgenwind die weiten Waſſer der Save
Ueber den weißen Häuſern Belgrads ſtieg das Purpur
licht des neuen Tages auf Auf der Feſtung flatterten
Fahnen Langſam und hier ſich der Zugauf die neuhergeſtellte Eiſenbahnbrücke Die Landſchaft
verſchwand im Gitterwerk und wir ſahen ſtaunend die
ſes Kunſtwerk aus Nieten und Streben das zwei Welten
ineinanderfügte Blank geſcheuert wie eine Puppen

nhof vor uns in dem wirſtube lag der Belgrader
eine Sturrde Aufenthalt hatten Wir traten pox mit

das ſtattliche Gebäude und ſahen in dem Bild der amphi
theatraliſch aufſteigenden Stadt keinerlei Spur des
Krieges Die Straßenbahn fuhr vorüber die hohen
Bürohäuſer ſchienen ſich zu alltäglicher friedlicher Ar
beit zu rüſten Als unſer Zug jedoch den Bahnhof ver
ließ und durch das Kampfgelände an der Save fuhr
kamen wir dem Brandſtifter Krieg auf die Spur Da
lagen die Ruinen der ſtattlichen Tabakfabrik deren köſt
liches Kraut acht Tage lang qualmte deſſen bläulicher
Duft wie aus einem rieſenhaften Opfergefäß gen Him
mel ſtieg Wir ſahen zerſtörte Fabriken zertrümmerte
Häuſer und gedachten der Truppen die hier den erſtenAngriff auf ſerbiſches Gebiet unternommen haben Der

Zug ſtieg langſam an waſſergetränkten Feldern vorbei
in das Hügelland hinein Zur Linken reckt ſich ſtolz
das einſame Haupt des Avala Berges Hier fiel der
letzte Feſtungsgürtel der ſerbiſchen Reſidenz Knorrigegedrungene Eichen die anſpruchsloſen Nährmütter der
verbreitetſten ſerbiſchen Haustiere der Schweine ſtehen
melancholiſch auf den welken Wieſen Wohlhabende
hellſchimmernde Häuſer tauchen in dem Weide und
Gartenland auf Ripanj Die Lokomotive kreiſcht auf
die Sonnenfackel h wir ſind in dem 1600 Meter
langen Ralja Tunnel Jch erinnere mich an die Er

einer Patrouille dieſe Katakomben vom Feinde zu ſäu
bern hatte Man konnte kaum annehmen daß der
Feind dieſe wichtige Verkehrsader unbeſchädigt auslie
fern würde Es galt jedenfalls ſie ſo raſch als möglich
in Beſitz zu bekommen Jn den erſten Morgenſtunden
brach die Patrouille auf Auf dem Schotter der Gleiſe
taſtete ſie ſich mit geſpannten Sinnen durch die Dunkel
heit vorwärts Plötzlich tauchte in der Ferne ein röt
liches Licht auf eine Taſchenlampe die näher zu kom
men ſchien an hielt ſich zum Kampfe bereit und
drang im Sturmſchritt vor Da nahm das wachſende
Licht die Form des Tunnels an und man erkannte daß
es das roſige Frühlicht des Tages war das der nächt
lichen Patrouille am Ziel entgegenleuchtete Dieſer
1 Kilometer lange Tunnel z in früheren Jahren
i vom Einſturz bedroht geweſen und einmal
teilweiſe zuſammengebrochen Große Sorge bereitete
auch lange S der anſchließende Steindamm der durch
das Ralja Tal führt Hier iſt ein Steinbruch aus dem
wertvoller metalliſch geäderter Marmor gewonnen
wird Man erzählte mir daß man hier ältere deutſche

deren Pneuelſtange zerbrochen wor
den war Man fragte unter Angabe der Jahreszahl
und Nummer bei den Fabriken in Kaſſel und München
an ob Erſaßſtangen geliefert werden könnten und es
iſt ein glänzendes ans von Leiſtungsfähigkeit und

Da iſt ein kleiner Auflauf Ein Pionijer Unteroffi
zier läßt zwei ihm läſtige Franzoſen entfernen Und
ſeine Auskunft über die Urſache iſt bezeichnend Die
beiden Burſchen ſtünden ſeit dem Morgen da ſpuckten
und rauchten und ſähen der Arbeit der deutſchen Pio
niere aufmerkſam zu im Erdgeſchoß dieſes verſchütteten
Hauſes vermuteten ſie die Leiche ihres Vaters Zweimal
hat der Unteroffizier ihnen Schaufeln angeboten damit
ſie mitſuchten aber ſie haben die Hände nicht aus den
Taſchen getan haben unbekümmert weitergeraucht und
weitergeſpuckt Da hat den biederen Bayer endlich der
Zorn übermannt

Eine Poſtenkette hält den Stadtteil abgeſperrt Nur
die früheren Bewohner der zerſtörten Straßen werden
zu ihren Anweſen durchgelaſſen

Die deutſchen Pioniere arbeiten raſch und andt
unter bewundernswert ruhiger und ſicherer Leitung
Verwundete werden ausgegraben Häuſer die einzu
ſtürzen drohen werden niedergelegt Den aufgeregten
Menſchen wird gut r Mitleidig ſind ſie
alle unſere Soldaten Das bißchen Gerümpel der Un
glücklichen wird auf Wagen geladen Pioniere kutſchieren
ſie in die Maſſenquartiere die auf Anordnung des
Gouvernements eingerichtet werden oder zu Verwandten
oder Freunden der Aermſten

Jch habe gezählt 250 Umzüge habe ich an dem einen
Tage geleiſtet ſagt der Pionierhauptmann mit leichtem
Anflug von Humor ich kann es mit jeder Konkurrenz
aufnehmen

Dort wird die Mauer eines Eckhauſes umgelegt
krachend fällt ſie in ſich zuſammen Eine mächtige
Schuttwolke ſteigt auf Zerbrochene Stühle kopfloſe
Figuren alte Lumpen Töpfe Betten in wüſtem Durch
einander liegt alles da Und jedes Häuschen erzählt eine
Geſchichte von zerſtörtem Frieden jedes einzelne wird
zum Ankläger und hält Gerichtstag über die Schuldigen

t

Ein Junge zieht triumphierend eine Puppe an den
Beinen aus dem Schutt hervor Seine Augen ſtrahlen
vor Glück daß er die Puppe gefunden Vor einem andern
Haus ſteht ein Mädchen und verfolgt mit brennenden
Augen die Arbeit der Feldgrauen Jhre Schweſter wird
noch vermißt Eine andere Frau findet trotz allem Un
glück nicht genug Worte des Dankes für die Soldaten
die ihr bißchen Kram ſorgfältig aus dem Schutt zu
ſammentragen Man ihlft ihr ſelbſtlos in ſchlichter
Pflichterfüllung ihr der Franzöſin

Ein ganz altes verhuzeltes Mütterchen iſt verwundet
und wird behutſam auf einen Wagen gehoben aber nein
ſie klettert wieder hinunter ſie muß durchaus noch ein
mal in ihr Haus Endlich kommt ſie zurück und hält
krampfhaft eine zerbrochene Vaſe in ihren Händen

Hier ſteht die Ruine eines Eſtaminets Die eine
Wand iſt eingedrückt Pioniere helfen der ſchluchzenden

Fran ihre Vorräte auf hen Karren u ſchaffen
Ein kleines Mädel ſchmuhig aber mit einem blauen

Seidenband im Haar ſitzt auf der Bordſchwelle
klappert luſtig mit Kaſtagnetten Es ſtellt die
Muſik auch nicht ein als ars der der Bahrenträ
draußen vorbeikommt Die beiden Franzoſen die das
grüne Schnapsglas in der Rechten halten lüften mit
der Linken die Mütze vor den Toten die zu den Leichen
wagen verbracht werden Dann ſchwatzen ſie weiter
Sie helfen nicht ſie hindern nur Und endlich weiſen
die Pioniere ſie hinaus die Eckwand muß umgelegt werden weil das eingefallene Dach zu ſtark auf fie omale
Mauer drückt

Eine Frau wühlt unter Schutt und Steinen und
wirft zerbrochene Armſeligkeiten auf einen Handk
der auf der Gaſſe ſteht Und doch erſchüttert mich a
das furchtbare Elend nicht ſo wie das eine Bildchen das
ich nun ſehe Da ſitzt ein kleines etwa fünffährigesädchen auf der Erde vor dem verſchütteten Hauſe Uef

den Knien hält es einen Vogelkäfig in dem ein toter
1 liegt Die Kleine wiegt den Käfig hin und her

n ihren Augen liegt ein ſol Jammer als habe ſich
das Leid aller von dem Unglück Betroffenen in die
Augen des Kindes geflüchtet

Friedel Merzenich Liller Kriegs Ztg
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Kriegsallerlei
Urſprung der preuß Nationalfarben Schwarz und Weiß

Jch bin ein Preuße kennt ihr meine Farben Die
ahne ſchwebt mir ſchwarz und weiß voran So

ingen jetzt gar viele ohne zu wiſſen weshalb gerade der
Preußen Fahne ſ weiß iſt Jm Jahre 1191
wurde nach dem Vorbilde der Johanniter und Templer
in Jeruſalem ein Orden der Deutſchen Ritter gegründet
der ſich einerſeits mit der Verteidigung des heili
Landes durch das Schwert anderſeits mit der Pflege
erkrankter Pilger beſchäftigen ſollte e Ritter
trugen als Ordenskleid einen weißen Mantel mit ſchwaär
zem Kreuz Jm Jahre 1230 begannen die von dem Her
zog von Maſovien gegen die heidniſchen Bewohner der
jetzigen Provinz Preußen zu Hilfe gerufenen deutſchen
Ritter unter ihrem Landmeiſter Hermann Balk den
Kampf gegen das Heidentum im Lande Preußen Spä
ter als der Orden an Macht und Beſitztum zunahm
wurde Marienburg als Hauptſitz erwählt im 15 Jahr
hundert aber begann der Kampf mit dem damals ſehr
mächtigen Königreich Polen der damit endigte daß der
Orden die Oberhoheit Polens anerkannte Um ihre
Macht wieder zu heben wählten die Ordensritter deut
ſche Fürſten zu Hochmeiſtern ſo 1511 den Markgrafen MA
brecht von Brandenburg Urenkel des erſten hohen
ollernſchen Kurfürſten von Brandenburg Neffen des

Königs Sigismund von Polen Albrecht trat ſpäter zur
Reformation über verwandelte Preußen in ein welt
liches Herzogtum und ließ ſich als erſter Herzog in

e vom König Sigismund zu Krakau mit jenem
ande Preußen Das geſchah 1515 Der alte

Geſchichtsſchreiber Münſter geſt 1552 ſagt darüber
Es ſaß König Sigismund zu Krakaw auff ſeinem Stul

und kam der Hochmeiſter geritten in ſeinem Wapen
rook und gieng auff den Stul zum König fiel auf ſeine
Knye da ward er auffgenommen legt ſein Ordenskleid
von ihm und empfing das Land zu Preußen zu Lehen
und ward ihm der Titel gegeben ein Hertzog von Preußen und ſein Stand und Sitz geben Lechſt bey dem

König Die Kurfürſten von Brandenburg ſicherten
ſich Preußen für den Fall des Ausſterbens der Nach
kommenſchaft des erſten Herzogs von Preußen Deſſew
männliche Nachkommenſchaft ſtarb 1681 aus So fiel
Preußen an das brandenburgiſche Haus und ſo ſind die

des preußiſchen Ritterordens der Deutſchherren
weißer Mantel mit ſchwarzem Kreuz die Notional
farben des Königreichs geworden Ebendaher ſtammt
der ſchwarze Adler im ſilvernen preußiſchen Reichs
panier und im Königlichen Wappen

O K Liller Kriegszeitung
Meiner Mutter

Sie ſagen du ſeiſt ſchön geweſen Mutter
Und denken deiner Mädchenjahre
Und deiner Stimme deiner feinen Hand
Sie denken an die dunkelgoldnen Mädchenhaare
Und an den Schein
Der um die reine Stirne ſtand

Jch ſah es nur noch gleitend leuchten Mutter
Mit Strahlen die verweilen möchten
Jch hör nur deine Stimme weich und glockenklar
Jch ſehe nur wie Glanz von deinen blonden Flechten

Mit Mutterhänden GUm meine zwanzig Jahr gebreitet war
Ludwig Dortans Liller Kriegs Zig

daß in wenigen Tagen jede Maſchine wieder völlig ge
brauchsfertig war

Freundliche Dörfer ſchmiegen ſich an die Hügel wir
ſind im Reiche der Pflaumenbäume Jn den Zeiten der
Ernte iſt dieſer Landſtrich in Mus getaucht Hier wird
ſeit alters her der Pflaumenſchnaps gebraut hier ge
rieten die Köpfe aber auch wiederholt in politiſche Gä
rung Jedes Dorf hatte ſeine Heldengräber Erin
nerungen an Aufſtände die ſtürmiſch begannen und
blutig endeten Die erſte größere Station iſt Palanka
Von dem netten Landſtädtchen erzählt die Hiſtorie daß
hier einſt der Markgraf von Baden ſein Lager aufge
ſchlagen hatte als er die Türken von Belgrad aus ver
folgte Es erhielt eine dauernde Beſatzung beſtehend
aus Deutſchen und Serben die ſich der deutſchen Fahne
angeſchloſſen hatten Heute iſt Palanka berühmt durch
ſeine Viehmärkte und Bäckereien Jn Velika Plana
mündet die Bahnlinie von Semendria her ein Es war
die erſte Strecke die von unſeren Truppen hergeftellt
worden war Sie hat in den Moravatal Kämpfen eine
wichtige Rolle geſpielt Nun ſind wir in der breiten
Niederung der waſſerreichen Morava und folgen ihrem
Laufe flußaufwärts Bunt bekleidete Einwohner ſtehen
in den Säulenveranden ihrer Häuſer und betrachten

zäh r eines deutſchen Offiziers der als erſter mita leichgültig den feſtlich geſchmückten Zug Es ſind meiſt
Frauen und Kinder aber auch Männer ſehen wir
darunter Auf den Bahnhöfen arbeiten ruſſiſche Ge
fangene Sie ſind rotwangig wohl genährt und guter
Dinge Der Zug überquert den ſchäumenden Fluß und
wir bewundern das Uebermaß von Arbeit das unſere
Eiſenbahner und Pioniere in dieſem Lande leiſten muß
ten Hinter dem großen deutſchen Etappenort Jagodina
kommen wir in die ſerbiſche Schatzkammer Die hohen
Steinkuliſſen bergen Eiſenerzlager Kupferadern Stein
und Braunkohlen Ein paar ſchwarze Borſtentiere die
ſich in einem ſchlammigen Hofe jagen erinnern uns
daran daß unſer Speiſewagen bei unſerer friedlichen
Offenſive außer Gefecht geſetzt wurde Wir helfen uns
gegenſeitig mit Vorräten aus Auf den Bahnhöfen be
gegnen wir nun öfter den ernſten kraftſtrotzenden Ge
ſtalten unſerer bulgariſchen Verbündeten Was mußes für die Fahriteiknehner die einſt dieſes Land mit

dem Schwerte erobern halfen für ein eigenartiges Ge
fühl ſein nun in dieſem behaglichen Gefährt das Land
u durchqueren das ſie vor kurzem noch Schritt für

Schritt im Schlamm und Pulverdampf beſetzen mußten
n den Nachmittagsſtunden wandte ſich der Zug aus der

Südrichtung nach Oſten Vor uns lag ein anmutiges
Stadtbild im Hintergrunde von ſteilen zackigen Hoch
gebirgswänden umſtellt Niſch Ein anderer Speiſe
wagen wird angehängt wir fühlen neuen Lebensmut
Jn ſcheuem Bogen fährt unſer Züglein um das alteJniative deutſcher Jnduſtrie daß dieſe Firmen ohneich lange mit bürokratiſchen Auseinander pangen auf

zuhalten ſofort noch Empfang der Anfrage Mechanikerit den h Teilen auf die Bahn ſetzten ſo
Verſchwörungsneſt herum und ſtürzt ſich mutig in die

romantiſchen Talſchluchten der Nichawa Die Eiſen
ſchienen hüpfen hin und her über den reißenden Fluß

um an den eng zuſammengedrängten Felſen vorbeizu
kommen Nirgends wird man daran erinnert daß hier
noch vor wenigen Monaten ein Krieg getobt hat der
um Leben und Tod des Landes ging Wir fahren an
der deren Pirot vorbei deren Teppichkunſt einen
Weltruf hat und nähern uns nun der bulgariſchen
Grenze Der Zug kam in raſcheres Rollen im Tale
tauchten Lichter auf Bald darauf zogen die Bremſen
an wir ſtanden im Bahnhof von Sofia Prinz Kyrill
der Prinz von Heſſen mehrere Miniſter und offizielle
Perſönlichkeiten beſichtigten den eleganten flinken Send
boten aus dem Herzen Deutſchlands Publikum war
auf dem Bahnhof nicht zugelaſſen worden

Der dritte und letzte Fahrttag bricht an Wir haben
gründlich a und zählen die Stunden bisKonſtantinopel Die mit Mais und Reben bewachſenen
Hügel ſuchen uns zu unterhalten indem ſie bald zu uns
herüberſpringen und Talengen bilden bald wieder da
vonlaufen und unſeren Blick in die Weite ſpannen
Das Gelände wird einförmiger und baumarm Wirkommen durch neues bul ariſches Gebiet und überqueren

die türkiſche Grenze froh aller Zollplackereien enthoben
zu ſein Die Kuppeln und Minaretts von Adrianopel
grüßen aus der Ferne herüber Wir haben keine Zeit
wir müſſen weiter ſo verlockend auch ihre Gebärde iſt
Mit innerer Anteilnahme leſen wir die Namen der
Stationen die uns vom Balkankrieg her bekannt ſind
und die heldenhaft umkämpften türkiſchen Verteidigungs
linien bezeichneten Draußen ſtieg die Dämmerung nie
der die ſchwarze Schlange verwandelte ſich in ein feu
riges Gerippe Der ortskundige Nachbar mußte noch
mals erzählen wo man abſteigt und was man in der
ſagenumwobenen Stadt nicht verſäumen darf wo man
am vorteilhafteſten kauft und wie man den Handel zu
führen hat Jn gemäßigter Fahrt näherte ſich der Bal
kanzug ſeinem Endziel während die Lichter der Stadt
ihm eine feſtliche Straße bereiteten Nun hielt er von
einer großen Menſchenmenge mit Begeiſterung begrüßt
Der Bahnhof ſelbſt war mit Fahnen der verbündeten
Staaten reich verziert 17 Monate hindurch war Kon
ſtantinopel auf dem Landwege von Europa abgeſchnit
ten geweſen Eine Muſikkapelle ſpielte vertraute Hym
nen während der Jubel immer wieder von neuem los
brach Jm Ehrenſalon des Bahnhofs empfingen die
türkiſchen Miniſter und Botſchaftsmitglieder die ein
etroffenen Gäſte Als wir den Bahnhof verließen
agen die Straßen in flutendem Mondſchein Jm Jn
nern der Stadt herrſchte feſtliches Leben die Moſcheen
und öffentlichen Gebäude waren mit Lichtern geſchmückt
Für die ehrwürdige Stadt war der Tag von dreifacher
Bedeutung Man feierte das Geburtsfeſt Mohammeds
die Ankunft des erſten Balkanzuges und die Waffen
ſtreanng r Weſen di We g teht

ine alte Weltſtraße iſt aufs neue dem Verke
übergeben

m s e
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